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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Zum Neuen 


Es iſt dahin! — Es ift dahin gegangen, 

Das alte Jahr, in die Vergangenheit, 

Von woher nichts bringt Sehnen und Verlangen; 
Entriſſen von dem m cht'gen Strom der Zeit! — 
Jedoch nicht gern ſehn wir es nun geſchieden, 
Es ſpendete des Himmels Segen viel: 

Erhielt dem Vaterland den edlen Frieden, 

Und manches Gute kam zum ſchoͤnen Ziel! 
Nichts ſtoͤrte Handel, — bluͤhend konnt' gedeihen 
Gewerbe, wie des Landmanns grüne Saat; 

Es konnte ſich den Wiſſenſchaften weihen,, 
Wer forſchend wandelte auf ihrem Pfad! — 
Der Zepter in des tRPuern Königs Händen, 
Glich einer Friedens⸗Palme, ſanft und mild; 


Gott gab ihm Kraft, Verderben abzuwe 

Durch weiſe Vorſicht, ne Völker S 

So fahre wohl! Dir folgt ein jung; er 
Im Zeitenwechſel Neues Jahr gen > 


greifend kuͤhn das nun verwaiſte Ruder 
it Muth und Kraft und jugendlicher Hand! 
M. ſey willkommen! uns von Gott geſendet; 
it felſenfeſter Hoffnung und Vertrau'n, 
Bod dir entgegen unſer Blick gewendet, 
on uns, die wir auf Gottes Führung bau'n. 


W 
A 


Görlitzer 


Donnerſtags, den 3. Januar 


1839. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Jahre. 

Zu ihm, der mächtig thronet uͤber'n Sternen, 
Der iſt und war, vor Zeit und Ewigkeit, 

Der waltet fort durch alle Himmelsfernen, 
Fleh'n wir mit Glauben und mit Thraͤnen heut; 
„Gieb unſerm Könige ein langes Leben; 
Beſchuͤtze gnaͤdig ſtets fein theures Haupt! 

Laß Ruhm und Weisheit ſeinen Thron umgeben; 
Verleih' ihm Guͤter, die kein Unfall raubt! ‘ 
Den Kronprinz fegne, den wir hoch verehren, 
So wie das ganze Königlihe Haus!“ 
„Laß Gluͤck und Freude täglich ſich vermehren, 
Gieß deinen Segen auf ſie Alle aus! 

Sey gnaͤdig auch dem ganzen Vaterlande, 

Und ſchenk' ihm gold'nen Frieden jederzeit, 

Und knuͤpfe feſt der Lieb' und Freundſchaft Bande; 
Den Guten lohne, die ſich dir geweiht; 5 


Gieb' unſrer Stadt ein gluͤckliches Gedeihen, 


Durch Handel und Gewerbe dieſes Jahr, 
Daß wir uns dankbar dtiner Gnade freuen, 
Wie dies ſeither in unſern Mauern war! 
Reich' einem Jeden, guter Gott! dort oben, 
Dem Hoh' und Niedern, deine Huͤlfe dar; 
So werden deine Güte wir noch loben, 


Wenn ſich geendet dieſes neue Jahr!“ Kloſe. 
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Bekanntmachung. 
Es find wiederum eine Anzahl gefundener Haus: und Stubenthuͤr⸗Schluͤſſel hier abgegeben 
worden, deren Eigenthuͤmer ſich bei uns zu melden haben. 5 
Goͤrlitz, den 24. December 1838. Königl, Polizei ⸗ Amt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die hohe Regierungs⸗Verordnung vom 16. Januar 1818, wegen Meldung der Fremden, wird 
hierdurch vorſchriftsmaͤßig republicirt: 

1) Jeder Einwohner in der Stadt und auf dem Lande iſt verpflichtet, alle bei ihm uͤbernach⸗ 
tenden Fremden, weiblichen und maͤnnlichen Geſchlechts, der Polizei⸗ Obrigkeit des Ortes 
ſogleich zu melden. Ebenſo muß jeder Meiſter die Annahme eines Geſellen in Arbeit 24 
Stunden nachher, nachdem die Annahme erfolgt iſt, die Verabſchiedung eines Geſellen aber 

24 Stunden vor ſeiner Entlaſſung der Polizei⸗Obrigkeit anzeigen; 


2) die Meldung muß den Vor⸗ und Zunamen, Geburts- und Aufenthaltsort, Stand und 
Character des Fremden, die Zeit ſeiner Ankunft und die Dauer ſeines Aufenthalts ſeine 
Begleitung, den Zweck ſeiner Anweſenheit, und ob er mit einem Paß verſehen ſey ent⸗ 
halten, wo es moͤglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich erfolgen. 5 

3) Die Anmeldung muß am Tage der Ankunft des Fremden erfolgen. Trifft der Fremde 


nach 8 Uhr des Abends ein, ſo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darau 
Morgens ausgeſetzt werden. : T folgenden 

4) Wer die Befolgung dieſer Vorfchrift vernachläßigt, verfaͤllt in eine Polizeiſtra : 
nem Thaler. Gaſtwirthe und Herbergsvaͤter find verbunden, dieſe Strafe ieh 
erlegen. 

5) Die Gaſtwirthe find gehalten, nur unverdaͤchtige Perfonen bei ſich aufzune 

) Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Augenmerk zu 7 2 — 
Wahrnehmung irgend eines Verdachtes oder einer nach den Vorſchriften der Paßgeſetze 
mangelhaften Legitimation, der Polizei⸗Obrigkeit ſofort davon Anzeige zu machen. 

Wirthe, welche ſich hierbei einer übertriebenen Nachlaͤßigkeit ſchuldig machen, ſollen ſo wie bei 
unterlaſſener Anmeldung eines Fremden, mit zwei Thalern Strafe belegt werben die im 
Wiederholungsfalle, nach Maaßgabe der Umftände, auf zehn Thaler erhöht werden fol. 

Auch wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß jedes Mal der Hauswirth verpflich⸗ 
tet iſt, dafür zu ſorgen, daß die Einmiether und ſonſt in dem Haufe Aufenthalt findenden Perſonen ge⸗ 
meldet werden, ſo wie auch er die Logiszettel und Aufenthaltskarten in Verwaßfung zu nehmen und 
zu feiner Zeit an uns zuruͤck zu befördern hat. 


Goͤrlitz, den 2. Januar 1839. u" Po lz ei- Amt. 


Geburten. lb, und Frn. Anne Rofine geb. Schmidt, Sohn, 

Goͤrlitz. Carl Friedrich Wilh. Olck, Zöpfergef. geb. den 20., get. den 25. Dec., Franz Louis. — 
allh, und Frn. Joh. Chriſtiane Amalie geb. Helm: Mſtr. Gottlieb Immanuel Klingeberger, B. und 
ſchrot, Tochter, geb. den 13., get. den 25. Dec., Aus Tuchmacher allh., und Frn. Chriſt. Eleonore geb. 
gufte Friederike Amalie. — Joh. Oft. Mauke, Inw. Leupold, Tochter, geb. den 16., get. den 20. Decbr., 
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Alwine Mathilde. — Mſtr. Joh. Friedr. Rudolph, 
B. und Geſtellemacher allh., und Frn. Marie Chriſt. 
geb. Rudolph, Sohn, geb. den 11. get. den 26. Dec., 
Friedrich Oskar Rudolph. — Joſeph Hentſchel, Ge⸗ 
freiten in der Koͤn. Pr. 1 ſten Schuͤtzenabth. allh., und 
Sen. Ros. leon. geb. Klingeberger, Tochter, geb. den 
7., get. den 26. Dec., Bertha Juliane. — Carl Sa⸗ 
muel Ludwig Stuhldreher, Nagelſchmiedegeſ. allh., 
und Frn. Joh. Dor. geb. Hilf, Sohn, geb. den 18, 
get. den 26. Dec., Friedrich Guſtav. — Mſtr. Joh. 
Carl Gottlob Rehbock, B. und Klempner allh., und 
Frn. Amalie Auguſte geb. Roͤder, Tochter, geb. d. 
18., get. 27. Dec., Chriſtiane Laura. — Hrn. Ernſt 
Heinrich Teusler, Lehrer an hieſiger Stadtſchule, 
auch Lehrer und Organiſt an der Koͤnigl. Strafan⸗ 
ſtalt allh., und Frn. Chriſt. Theodore Sophie geb. 
Haupt, Tochter, geb. den 3., get. den 28. Dec. 
Chriſtiane Mathilde Eliſabeth. — Mſtr. Samuel 
Gottfr. Dienel, B. und Fleiſchhauer allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. Helene geb. Mauckiſch, Tochter, geb. 
den 17., get. den 28. Dec., Marie Anne Helene. — 
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Charlotte Amalie geb. Volke unehel. Sohn, geb. den 
25,, get. den 28. Dec., Guſtav Adolph. 


Todesfälle, 


Görlitz. Frau Joh. Chriſt. verchel. geweſene 
Bundſchuh geb. Fuchs, geft. den 19. Dec., alt 44 J. 
7 M. 9 T. — Frau Joh. Chriſt. Maukiſch geb. Guͤn⸗ 
ther, Traug. Leberecht Maukiſch's, Tuchmachergeſ⸗ 
allh., Ehegattin, geſt. den 25. Dec., alt 43 J. 4 M. 
25 T. — Hrn. Theodor Joh. Schutze, Koͤnigl.Haupt⸗ 
ſteueramts⸗Controleurs allh., und Fru. Marie The⸗ 
reſie Antonie geb. Lauffer, Sohn, Carl Julius Oscar, 
geſt. den 22. Dec., alt 2 J. 4 T. — Mſtr. Chriſt. 
Gottlieb Pannicke's, B. und Schneiders allh., und 
Sen. Joh. Eliſ. geb. Neunert, Sohn, Wilhelm Bruno, 
geft. den 21. Dec., alt 1 J. 15 T. — Joh. Gfr. Geh⸗ 
lers, Inw. all. und Frn. Joh. Chriſt. geb. Hamann, 
Tochter, Marie Agnes, geſt. den 23. Dec., alt 4 M. 
29 T. — Joh. Gfr. Roitſch's, Inw. allh., und Frn. 
Chriſt. Eliſab. geb. Lampelt, Tochter, Anne Marie, 
geſt. den 24. Dec, alt 1 M. 15 T. 


Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 27. December 1858, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 22 ſgr. 6 pf. Athlr] 10 ſgr.] — pf. 5 
„ „ Fon 2 3 * 9 > 13 253 — N 
„ „ Gerſte 1 16 33 133122 6 * 

„Hafer — 28 9 . — 125 13 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Not Rvendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das dem Nagelfggmiedemeifter Merk gehörige, bei Goͤrlitz gelegene Acker⸗ und Wieſenland 
Nr. 905 d, welches auf 3148 thlr. 26° pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Termine den 13. 
April 1839 Vormittags um 11 Uhr werden. Taxe und Hppottekenſchein koͤnnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrl 17. December 1838. 


gegen ſofortige baare Bezahlung, der in der 
het an Ort und Stelle ein Termin auf 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Der a gi ſter a t. 


Zum öffentlichen Verkauf an den Beſtbietenden, 
Sandgrube am Schießplan gebrochene 41 Stoß Steine ſte 
den 8. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr an, zu welchem 

Goͤrlitz, den 15. December 1838. 
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Es ſoll die Anfubr der zum frädtifchen Baumagazin pro 1839 erforderlichen Materialien an 
die Mindeſtfordernden unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl verdungen werden und 
ſteht dazu Termin 3 

1) für die von den ſtaͤdtiſchen Bretmühlen anzufahrenden Bretwaaren am 3. Januar k. J., 
2) für die übrigen Gegenflände zum 10. Januar k. J. 
jedes Mal Nachmittags um 2 Uhr in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers an, wes⸗ 


balb ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur offentlichen Kenniniß gebracht wird, daß die Bedin⸗ 
gungen im Termine publicirt werden. 


Goͤrlitz, den 21. December 1838. Der Mag! rat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


a ins = Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und e lt ö 
Uebe nahme diesfäliger Aufträge 9 forg mpfichlt ſich zur 


Das Central⸗ Agentur Comtoir, Peterägaffe Nr. 276. 
Zur Anlegung von Gapitalien jeder Höhe, gegen deſt moͤglichſte Si erheit, e It 
den geehrten Capitals = Inhabern ebenſowohl, als zur Beſchaffung Be 
Darlehne, den Geldf uchenden, welche die Documente, über die zu bietende Sicherheit, ehe⸗ 
baldigft überreichen wollen. Das Central » Agentur: Comtoir. 
N Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
. Die erſte und zweite Etage im Brauhofe Nr. 276 auf der Petersgaſſe Isb v 
miethen, die naͤhern Bedingungen beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 1 2 BE 


200, 500 und 2500 Thir. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. 3 i 
und das Nähere am Obermarkte Nr. 130, zwei Treppen, BR zu — e 


Mitglieder dieſes Vereins oder fonflige Naturfreunde, von den in der Na 

Tage n oder in „ ee andern Ge he ihres Wohnorts zu 
ſchiedenartigen Fels⸗ oder Gebirgsarten „fau groBe Stücke (von 2 Zoll Sei 

mit friſchen Bruchflächen“ uns bald gefaͤlligſt mit ſicherer 8 ien zn dead 


Papierhülle zu verſehen. Dergleichen Zuſendungen werden dankbar em 
der Gefenfihafis-Kaffe Same gerte werden, en 


Das Directorium ber nein At. forfgenyen Geſellſchaft 
Ein Wohnhaus mit Stallungen und Gatten ı 6 » Borfladt nahe bei d b 
Thore iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Wohn 2 Stock boch, 3 


dach, enthaͤlt 6 Stuben, 4 Kammern, 1 Gewoͤlbe, 1 Küche und gewoͤlbten Keller. Die Stallung 

iſt auf einer Seite, Pferdeſtall mit Kutſcherkammer und Wagenremiſe, auf der andern Holzſtall 
und Rollkammer mit Rolle von Eichenholz. Der Garten, auf 3 Seiten mit Hecken und Zaͤunen 
umgeben, enthält 128 (] Ruthen preuß. Naͤhere Nachricht erhält man beim Beſitzer des Hauſes 
in Nr 727, 28 in der Öbergaffe, 


2 
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; Bekanntmachung. : 

Da zu Walpurgis d. J. das Brau⸗ und Brennerei= Urbar des Dominii Nieder⸗Rengersdorf, 
Rothenburger Kreiſes, pachtlos wird, fo ſoll ſelbiges anderweit verpachtet, oder, wenn ſich annehm⸗ 
liche Kaͤufer finden ſollten, verkauft werden. a 

Der Schlußtermin hierzu iſt auf den 2. Februar d. J. auf dem Dominio bierſelbſt anberaumt, 
jedoch können hierauf Reflectirende auch früher bei annehmlichem Gebot Pacht oder Kauf abſchlie⸗ 
ßen, und wollen ſich, Behufs ihrer Unterhandlungen, an den Unterzeichneten bis zu gedachtem 
Tage geſfaͤlligſt wenden. Das Wirthſchafts ⸗ Amt. 

Nieder⸗Rengersdorf, den 3. Jan. 1839. Mahnert. 


Ein maſſives zweiſloͤckiges Haus in Weißenberg, worauf Handel getrieben werden kann, iſt 
zu verkaufen oder zu vermiethen. Auskunft giebt der Gerichtsſchreiber Hr. Tymaͤus in Moholz. 


Das Haus Nr. 320 im Hainwalde iſt von jetzt ab zu vermietben und zu Oſtern dieſes J. 
u beziehen. Es enthaͤlt 3 Stuben jede mit 2 Fenſtern, und 1 Stube mit 1 Fenſter, 1 Stuben⸗ 
ammer, 1 lichte Küche, 1 Speifegewölbe, 1 Altan, 1 großen trocknen Keller, Holzgelaß, 2 Boden 
und 3 Bodenkammern. ; 
BRUCE TREE IE EEE II: EEE HEERES HERERTT 
2 Auction. a ich Goͤrlitz in kurzer Zeit verlaſſe, fo werde ich am 14. Jan. e 
1839, Vormittags von 9 Uhr an, in meiner Wohnung, mittle Langengaſſe Nr. 156 88 
9e 2ie Etage, meine Meubles und ſaͤmmtlichen Effecten durch Herrn Auctionator Friede: SR 
mann Öffentlich verauctioniten laſſen. Unter dieſen Sachen befindet ſich auch einiges 88 
9 Suberzeug, Taſſen, Glaͤſer, Zeller, Meſſer ꝛc., Bilder, Kupferſtiche, Vorhänge, Rouleaux, 8e 
Servietten, Zifchtücher, Betten u. ſ. w. g Be 
* Goͤrlitz, den 2. Januar 1839. C. Fr. Goͤſchen. 
8 e e eee eee DEE DER FO DER PETE BEE BIC IE AK 
Da einige Herren vom Lande dem Lob⸗ und Dank⸗Aktus, den unſre Schule nach Beendi⸗ 
gung eines Jahres zu feiern pflegt, beizuwobnen die Güte haben, fo veranlaßt mich dies zu der 
vorläufigen Bekanntmachung, daß derſelbe Montags den 7. Januar 1839 früh 9 Uhr gehalten 
werden ſoll. Anton. 


Seen enen eee eee 


Um einige Gegenflände, welche einen laͤngern Aufſchub nicht zuläffig machen, zu 
berathen, fo wie die Wahl eines zur Aufnahme ſich gemeldeten Mikgliedes zu bewirken, 
haben wir die Anberaumung einer außerordentlichen Verſammlung auf 
&) den 3. Januar 1839, als Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr 
1 1 zu welcher die verehrten Geſellſchafts⸗Mitglieder hiermit ergebenſt eingeladen 
werden. 
Goͤrlitz, den 30. December 1838. e 
Deals Directorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


eee e 


In Nr. 139 in der Brüdergaſſe iſt an von 3 oder 4 Stuben mit allem dazu noͤthigen 
ſebr geräumigen Gelaß zu vermietben; a n gewünſchten Falls Stallung und Wagenplatz 
dazu abgelaſſen werden. f ö ! 


a > der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 349 iſt das im 1ften Stock vornheraus befindliche Logis zu ver⸗ 
ethen. f 


In Nr. 349 in der Neißgaſſe iſt eine große geräumige Stube zu vermiethen. 
Ein Stübchen in der Langengaſſe if zu Oſtern zu vermieſhen. Näheres bei Nath. Finſſer. 


N 


— 6 — 


Local Veranderung. Daß ich von heute ab mein Kleider » Magazin in mein Haus, 
nach dem Juͤdenringe Nr. 180, verlegt habe, zeige ich meinen geehrten Kunden und Abnehmern 
hierdurch ergebenſt an, mit dem Bemerken, daß bei mir ſtets neue moderne Herren: Kleider fertig 
u haben ſind. g 
8 Goͤrlitz, den 3. Januar 1839. J. S. Siegmund t, Schneidermſtr. 

Wohnungs ⸗Veraͤnderung. Daß ich vom 4. d. ab, nicht mehr in der Petersgaſſe 
ſondern a nns Nr. 158 bei dem Fleiſchermſtr. Herrn Grunert wohne, mache ich ie 
ehrten Kunden mit der ergebenen Bitte bekannt, mich auch in meiner neuen Wohnung mit Ihren 
gütigen Aufträgen zu beehren. Heinrich Seidel, Buchbinder. 


Die Seidelſche Leihbibliothek 
nicht, wie irrthümlich verbreitet worden, — verkauft — iſt vom 4. d. M. ab nicht mehr in der 
Petersgaſſe, ſondern Langengaſſe Nr. 158 in dem Hauſe des Fleiſchermſtr. Herrn Grunert eine 
Treppe hoch aufgeſtellt, um deren fortgeſetzten, recht zahlreichen Beſuch, bei einer reichhaltigen Aus⸗ 
ſtattung ergebenſt bittet Heinrich Seidel. 
Daß ich mich als Schuhmachermeiſſer hier etablirt babe, mache ich hiermit einem bohen Adel 
ſowohl als verehrten Publikum mit dem ergebenſten Geſuche bekannt, mich gütigft mit ſolchen in 
mein Fach einſchlagenden Arbeiten zu beauftragen, wobei ich die reellſte und pünktlichſte Bedienung 
verſpreche. . C. Ernſt, wohnhaft Nr. 98 8 
** im Hauſe des Hrn. Siegert am Obermarkt. 
Allen meinen hochgeehrten Gönnern gebe ih mir die Ehre hiermit ergebenft anzuzeigen, daß 
ich mich bierorts als Barbier etablirt babe. Ich empfehle mich zu derartigen Aufteägen unter Zus 
ſicherung der reellſten Bedienung. Meine Wohnung iſt in der Webergaſſe Nr. 401. 
8 ildebrandt, Barbier. 
Einem verehrten Publikum biete ich meine Dienſte als Lohnbedienſer ganz ergebenſt an, des⸗ 
gleichen auch meine Frau mit Waſchen und Zurichten feiner Waͤſche. Wir bitten gehorſamſt um 
dergleichen gütige Aufträge und verſprechen reelle und prompte Bedienung. 
Chkiſt. Franke, wohnh. in der untern Langengaſſe Nr. 150. 

Allerhand aͤchte und friſche Gemüſe⸗Saͤmereien find an ekommen und zu haben beim Han⸗ 

delsgaͤrtner F. Herbig, Jacobsgaſſe Nr. 846. 3 ie r 8 


Nachdem uns, in Folge hoher Genehmigung, der Verkauf der geftempelten Spiel⸗ 
Karten uͤbertragen iſt, ſo machen wir dieſes einem geehrten Publiko mit der ergebenen 
Bemerkung bekannt, daß von heute an, alle Sorten deutſcher und franzoͤſiſcher geſtem⸗ 
pelter Spiels Karten bei uns zu haben ſind. 

Goͤrlitz, am 1. Januar 1839. Bader & Starke. 


Unterteihneter emen 9 !!ĩ⸗„»⸗%ꝝꝛZ—— 
Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager feiner und ordinairer 


Spielkarten zu den billigſten Prei . 
Görlitz. Julius Eiffler, Brüdergaſſe Nr. 3. 
Von einem koͤnigl. preuß. Hauptſteueramte allhier dazu conceffionirt, empfiehlt vom 1. Januat 
ab fein Lager allerlei feiner Spielkarten zu den moͤglichſt billigſten Preiſen f 
det Pubrigfrämer F. A. Oertel, Obermarkt Nr. 127. 


In der Lunitz Nr. 521 ſteht ein eiſerner Ofen zum Verkauf. 
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Eingetretener Hinderniſſe wegen kann das 2te Subſeriptionstoncert in der Reſſourte erſt am 
16. Janbar k. J. Abends 7 Uhr ſtattfinden. : 
Goͤrlitz, den 28. December 1838. Die Vorſteher der Reſſource. 


Den 9. Januar geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden bei Weider jun. 


22 ͤ . —L— —— ——— ů ———ßU—— 

Das Gerücht bat ſich verbreitet, als ſey unter den Dominial⸗Pferden in Schoͤnbrunn die 
Rotz⸗ und Wurm s Krankheit ausgebrochen. Demzufolge haben der Herr Kammerherr von Schin⸗ 
del auf Schönbrunn ſich veranlaßt gefunden, eine dem Zwecke angemeſſene Unterſuchung vorneh⸗ 
men zu laſſen, wodurch das Reſultat ſich ergab, daß von jenen angeblichen Krankheiten auch nicht 
die geringſte Spur vorzufinden war. 

Dies zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen hielt ich für Pflicht. 

Goͤrlitz, den 1. Januar 1839. Häring, Koͤnigl. Kreistbierarzt. 


Innigſter und gerührteſter Dank! 

Der 2. März v. J. war für mich der von dem Unerforfchlichen beſtimmte traurige Tag, wo 
die Fluthen der Neiſſe mein Wehr zerflörten und mir dadurch den größten Schaden zufuͤgten. — 
Groß und mächtig iſt Gott im Schaffen und Zerſtoͤren, aber auch groß und guͤtig in feiner Huͤlſe! 
So kann auch ich dankend ausrufen: O Herr, du haft Großes an mir gethan! Du ſandteſt mir 
Freunde in meiner großen Noth, die ſich meiner erbarmten und ſich helfend meiner annabmen ! 
Dir ſey dafür Lob, Preis und Ehre und Anbetung! — Wieder fo weit in den Stand geſetzt, 
nach ganzlich vollendetem Waſſerbau, wobei, Gott ſey gelobt! kein Menſch verungluͤckte, mit neuen 
Kräften und mit Hoffnung auf den Allgütigen, mein Werk fortzufegen, fühle ich mein Herz von 
dem unausſprechlichſten Danke gegen den Hocherhabenen tief durchdrungen; vergeſſe aber auch 
nicht, meinen edlen Mitmenſchen, ſowohl im Innern meiner Seele, als auch hiermit oͤffentlich 
meinen ſchuldigen Dank abzuſtatten! i 

Mein dankbares Herz nennt beſonders als meine Wohlthaͤter in der Noth: Einen Hochwohl⸗ 
löbl. Magiſtrat und Wohlloͤbl. Herren Stadtverordnete der guten Stadt Goͤrlitz; die ſaͤmmiliche 
Commune genannter Stadt; den Herrn Kürfchnermeifter Thorer und Muͤllermſtr. Scholze, die 
durch perſoͤnliche Verwendungen ſich meiner fo thätig als großmüthig angenommen; das loͤbliche 
Mittel der Müller zu Görlig und der Umgegend; alle umliegende Ortfchaften, fo wie mein Wohn⸗ 
ort, für freundliche Geſchenke, geleiſtete Fuhren und Handdienſte! 

Nehmen Sie Alle zum neuen Jahre nochmals meinen berzlichſten und waͤrmſten Dank für 
Ihre edlen menſchenfreundlichen und anſpruchloſen Wohlthaten, mit der Verſicherung, daß ich Gott 
im Gebete anflehen werde, daß er Sie Alle vor ahnlichen traurigen Schickſalen behuͤteu möge, 

Ludwigsdorf, den 1. Januar 1839. Deckwerth, Muͤllermſtr. 

Junge Perſonen, welche geſonnen ſind ſich dem Forſtfache zu widmen, koͤnnen ſich wieder 
melden bei dem graͤfl. v. Kospotſchen Oberfoͤrſter Neumann zu Neu⸗Burau. 


Theater. Anzeige. 

Donnerſtag, den 3. Januar: Der leichlſinnige Lugner, Luſtſpiel in 3 Acten von Schmidt, 
Hierauf: Die beiden Hofmeiſter, Vaudeville in 1 Act. — Freitag, den 4. auf Verlangen: Zuruüͤck⸗ 
fegung, Luſtſpiel in 4 Acten von Toͤpfer. — Sonntag, den 6.: Bayard, Schauſpiel in 5 Acten 
von Kotzebue. — Montag, den 7.: Die Vormundſchaft, Preisluſtſpiel in 2 Acten von Uffo Horn 
und Gerle. Hierauf: Der junge Ehemann, Luſtſpiel in 3 Acten. — Donnerſtag, den 10. zum 
iſten Male: Rubens in Madrid, Original⸗Schauſpiel in 5 Acten. a 
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Zu dem bevorfiehenden Sonntag ladet zum Tanzvergnuͤgen von Nachmittags 4 Uhr an zaht⸗ 
reich und freundlichſt ein en 9 Klare. a 


a Dan 


Daß künftigen Sonntag den 6. Jan. Tanzmuſik gehalten wird, mache ich hiermit bekannt. 
Ern ſt Becker im deutſchen Haufe 
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In der Hoffnung, daß das geehrte Publikum mir das Wohlwollen, deſſen ich mich bisher 
erfreuen durfte, auch künftig nicht entziehen werde, habe ich vom 1. k. M. ab die Schanfwirths 
ſchaft im Wilbelmsbade von Hrn. Sahr in Pacht genommen, und zeige dies mit der ergebenſten 
Bitte an: meine Hoffnung durch recht zahlreichen Beſuch zu verwirklichen. 
Ich werde mich ſtets beflreben meinen geehrten Gäften jeden Standes den Beſuch nicht 
nur durch gute Speiſen und Getränke, ſondern auch durch prompte Bedienung, ſowie durch die 
größte Auſmerkſamkeit auf ihre Wünſche recht angenehm zu machen und fo das mir geſchenkte 
3 zu De 1 era 
In Bezug hierauf beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß Hr. Stadtmuſikus Apetz künfti⸗ 
gen Sonntag Nachmittags von 4 bis 6 Uhr ein großes Con — im Wiülhelmsbade Br lin 
Entree von 1 fgr. 3 pf. pro Perſon geben, und dieſem von 7 bis 11 Uhr Tanzmuſik ſolgen wird. 
Goͤrlitz, den 31. December 1838. f Die verwittwete Höhne. 
Am 2ten Weihnachtsfeiertage iſt im hieſigen Theater an der Kalle ein großes wollenes 
violetbraunes Umſchlagetuch mit dergl. Franzen im Gedränge abhanden e Ruͤck⸗ 
gabe in der Exped. des Anz. der ehrliche Finder ein angemeſſenes Douceur erhält. 


Der Finder einer Donnerfag, den 27. Dec. v. J., in Görlig verloren gegangenen Brieftasche, 
welche von rothem Saffian iſt, in⸗ und auswendig ein ſilbernes Schloß nebft Riegel und Schlüffel 
hat, erhält bei Ablieferung derſelben und deren Inhalt 1 Thaler Belohnung in der Exped. d. Anz. 
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Ungefaͤhr vor 4 oder 5 Wochen hat der Bote Fleig aus Niesky 2 Ellen ſchwarzes Tuch ir⸗ 
gendwo liegen gelaſſen; ſollte ſolches Jemand aufbewahrt haben, der wird hoͤflichſt erſucht daſſelbe 
gegen ein Douceur beim Schneidermſtr. Hänfel auf der obern Langengaſſe abzugeben. 

5 Am 27. December iſt beim Hinausgehen aus dem Theater ein grau⸗ und ſchwarzwollnes 
Umſchlagetuch verloren gegangen. Der Finder wird erfucht daſſelbe gegen eine Belohnung beim 
Schuhmacher Ernſt am Reichenbacher Thore abzugeben. 

Berichtigung. Auf der am 22. November vorigen von mir eingerückten Annonce wegen 
Verkauf eines Brauhofes und Privathauſes zeigte ich zwar an, daß ich in Nr. 95 bei dem Hrn. 
Wagenfabrikant Lüders wohne, aber keineswegs deſſen Grundſtücke gemeint find. 

Goͤrlitz, den 1. Januar 1839. C. W. Schu lz. 
Dre ⁵ĩðͤâ v. ĩͤò ĩð V . ————— — —— —— — — — 

Musikfreunden zeige ich ergebenst an, dass ich aus meinem Musikalien-Leih-Institute auch 
wöchentlich Noten verleihe. Ko bit z sche Buch- und Musikalien-Handlung. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
iſt vorraͤthig: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) . 
Kinder freuden: an Eltern und Erzieher. 
. Der kleine Maitre de plaisir 
oder der luſtige Spielmeiſter für muntre Knaben und Mädchen, von Lina Reinhard (Verſaſſerin 
des Kindertheaters). Mit 6 Bildern. 12. In ſchoͤnen Umſchlag cartonnirt, 1 Thlr. 
Motto: Jede der vier Jahreszeiten bringt uns neue Herrlichkeiten. 

Kinder ſollen nicht immer lernen, aber ſie dürfen auch ihre Freiſtunden nicht gedankenlos und 
traͤge verdaͤmmern. Auch ihre Erholung ſoll für Geiſt und Korper gedeihlich werden. Niemand 
war daher wohl geeigneter, die Jugend in ihren Erholungsſtunden und auf ihre Spielplätze zu be⸗ 
gleiten, als die Verf. obigen Büchleins, die ſich ſchon mehrmals als wahre und ſinnige Freundin 
derſelben gezeigt hat. a 


